
Wir sind die Land- und Forstwirtschaft von morgen. Als engagierte, motivierte und begeisterte Bäuerinnen und Bauern krempeln wir die Ärmel 
hoch und gehen neue und innovative Wege, um dem Strukturwandel einen Schritt voraus zu sein. Wir sind überzeugt, dass unsere Berufe Bauer 
und Bäuerin absolut cool sind: Wir decken täglich den Tisch der Steirerinnen und Steirer mit gesunden Lebensmitteln, versorgen sie mit Strom 
sowie Wärme aus nachwachsenden Rohstoffen, schützen unser Klima und halten die Grüne Mark für den Tourismus attraktiv. Doch wir sind 
verwundbar: Durch die Klimakrise, die Märkte und andere vielfach nicht nachvollziehbare Einschränkungen. Mit dem Manifest „Zukunft Junge 
Landwirtschaft“ packen wir an, bekunden zur Lösung großer gesellschaftlicher Herausforderung beizutragen und übernehmen Verantwortung 
zur Entwicklung einer zukunftsfi tten Land- und Forstwirtschaft. Wir rufen die Steirerinnen und Steirer, die Verantwortungsträger in Politik und 
Wirtschaft zu Fairness für die Bäuerinnen und Bauern auf. Als Junge Landwirtschaft ist uns wichtig:

UNSERE JUGEND – WIR SIND ZUKUNFT
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#verantwortung tragen

MANIFEST ZUKUNFT
JUNGE LANDWIRTSCHAFT

1. HERZENSANLIEGEN TIERWOHL
Als Junge Landwirtschaft bekennen wir uns zur großen gesell-
schaftlichen Herausforderung „mehr Tierwohl“. Dazu brauchen 
wir rasche Lösungen, um tierfreundliche Ställe ohne teure und 
jahrelange, mühevolle Verfahren bauen zu können.

2. REGIONALE LEBENSMITTEL
SIND EIN HIT!
Wir stehen voll und ganz für eine sichere Versorgung mit saiso-
nalen und regionalen Lebensmitteln. Wer heimische Lebensmit-
tel bevorzugt, schützt das Klima, schaff t Arbeitsplätze und stärkt 
die Regionen. Die Herkunftskennzeichnung ist der Schlüssel 
dazu – für uns Landwirte und auch für die Kunden. 

3. FAIRNESS FÜR DIE ZUKUNFT, UM DIE 
VERWUNDBARKEIT ZU ÜBERWINDEN
Als Lebensmittelproduzenten und aktive Versorger krempeln 
wir die Ärmel hoch. Wir brauchen betriebswirtschaftlich ver-
tretbare Erzeugerpreise, faire Voraussetzungen für die Lebens-
mittelproduktion und wünschen uns ein gutes Miteinander zwi-
schen Freizeitnutzern und Landwirtschaft. Für Lebensmittel aus 
Drittstaaten, die zu niedrigeren Standards hergestellt werden, 
braucht es einen Grenzausgleich.

4. DURCH NEUE & INNOVATIVE WEGE
DEM STRUKTURWANDEL EINEN 
SCHRITT VORAUS SEIN
Wir jammern nicht, sondern packen an und fi nden neue und in-
novative Wege zur guten Weiterentwicklung unserer Höfe. 

5. RAUS AUS DER KLIMAKRISE
Wir Bäuerinnen und Bauern sind Hauptbetroff ene der Klima-
veränderung. Gleichzeitig haben wir mit Wald und Holz, der 
Humusvermehrung, der Herstellung von Strom, Wärme und 
Treibstoff en aus nachwachsenden Rohstoff en sowie der Sonnen-
energie auch den Ausweg aus der Klimakrise in der Hand. Immer 
mehr Höfe sind schon jetzt auf einem guten Weg zur Energie-
autarkie.

6. WASSER IST LEBEN
Unsere Zukunft hängt vom Wasser ab. Wir schützen das Grund- 
und Oberfl ächenwasser, brauchen aber gleichzeitig mehr denn je 
einen prioritären Zugang zum Wasser. Nur so können wir unsere 
Kulturen vor immer häufi ger auftretenden katastrophalen Dür-
re- und Frostschäden schützen und die Versorgung sichern.

7. LEBENSADERN DIGITALISIERUNG
& INFRASTRUKTUR
Wir sind Digital Natives und wollen unser diesbezügliches Wis-
sen für die Landwirtschaft nutzbar machen. Die ländlichen Re-
gionen brauchen aber Chancengleichheit mit den urbanen Räu-
men. Die Digitalisierung bis zur Bergspitze und landfreundliche 
Infrastruktur sind wichtige Zutaten für ein lebenswertes Land.

8. FLÄCHEN NUTZEN STATT VERBAUEN
Wir wollen nicht Europameister im Flächenverbrauch und bei 
der Bodenversiegelung sein! Wir brauchen einen gesetzlichen 
Schutz wertvoller Agrarfl ächen und setzen uns für Photovoltaik 
auf technischer Infrastruktur wie Dächern ein. 

9. BILDUNG
IST ZUKUNFT
Wir wollen für die Zukunft 
gut gerüstet sein und brau-
chen gute Begleitung durch 
fundierte Ausbildungen 
und ein ständiges Weiter-
bildungs- und Fachbera-
tungsangebot. 


